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Betrifft: Harmoniegasse 10 

Sehr geehrte Frau Bezirksvorsteherin, 
 
Anfang Juli diesen Jahres erreichte uns ein Hilferuf von Mieter:innen aus der Harmoniegasse 
10 als ein Gerüst im Hof aufgestellt wurde und die Bewohner:innen um die prachtvolle 
Fassadenbegrünung fürchteten, die sich aus einer einzelnen Pflanze über 4 Stockwerke und 
3 Gebäude zog. Wir hatten damals Sie und Ihr Büro unmittelbar davon in Kenntnis gesetzt.  
Aktuell haben wir im Umweltausschuss erfahren, dass die Initiierung von 
Fassadenbegrünungen durch den Bezirk Kosten von mehreren Hunderttausend Euro nach 
sich ziehen. 
Im Zuge unserer Beschäftigung mit dem Gebäude Harmonie 10 haben wir in Erfahrung 
gebracht, dass es im Besitz einer inaktiven Stiftung für die Förderung von Armen und 
Bedürftigen (Dr. Eduard Kaufmann’sche Armenstiftung) ist, welche seit vielen Jahren von der 
Magistratsabteilung 40 (Amt für Soziales) verwaltet wird. Die letzten Bewohner:innen, die in 
den 90er Jahren dort eingezogen waren taten dies noch mit Vergabeschein der Stadt Wien 
(heute: Wiener Wohnen). Inzwischen stehen 13 von 16 Wohnungen leer und sind von der 
Stadt mit Vorhängeschlössern gesichert, so dass in einem Gebäude, das ursprünglich für 
bedürftige Menschen gedacht war größtenteils Leerstand herrscht und es werden auch keine 
überfälligen Sanierungsmaßnahmen am Haus vorgenommen. 
Interessant ist auch während in der Harmoniegasse die Häuser 1, 3, 4, 6, 8 und 9 unter 
Denkmalschutz stehen und ein gemeinsamer Ensembleschutz als Frühwerk Otto Wagners 
herrscht, ist das Gebäude Nr. 10, dass in der Verwaltung der Stadt Wien steht, mit einer 
eben so harmonisch aufs Straßenbild abgestimmten Fensterfront nicht denkmalgeschützt.  
Ende November wurde das Gerüst im Hof über die gesamte Fassade aufgestockt und die 
Fassadenbegrünung innerhalb eines Tages restlos von der Rückseite des Hauses 
Harmoniegasse 10 entfernt. 
 
Für uns ergeben Sie daraus einige Fragen: 
 

 Nachdem Sie im Sommer von uns in Kenntnis über die Gefährdung der wert-
vollen Fassadenbegrünung im Hof der Harmoniegasse 10 gesetzt wurden, 
welche Schritte wurden von Ihnen und/oder Ihren Mitarbeiter:innen unter-
nommen, um diese zu schützen? 

 Waren Sie in Kontakt mit den zuständigen Mitarbeiter:innen der das Haus 
verwaltenden Magistratsabteilung? Und wenn ja, welche Erkenntnisse haben 
Ihre Bemühungen gebracht? 

 Wie erklären Sie sich den Umstand, dass ausgerechnet, das von der Stadt 
Wien verwaltete Gebäude nicht unter Denkmalschutz steht, die im Privatbesitz 
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allerdings schon? Könnten Sie sich vorstellen sich dafür einzusetzen, dass 
auch die Fassade der Harmoniegasse 10 unter Schutz gestellt wird? 

 Bereits in der Vorperiode gab es Bemühungen von der Stadt Wien das Gebäu-
de abzustoßen und zu verkaufen, dies konnte auf Intervention der Grünen al-
lerdings abgewendet werden. Nach der aktuellen medialen Berichterstattung 
(Profil, Bezirkszeitung) scheint auch jetzt die Antwort der Stadt Wien auf die 
mediale Aufmerksamkeit zu sein, dass nur der Verkauf eine Option darstellt? 
Sehen Sie die Möglichkeit sich als Bezirksvorsteherin für andere Varianten bei 
der Stadt Wien einzusetzen? zB Investitionen in schützenswerte Gebäude, um 
auch in Zukunft hochwertigen Wohnraum für bedürftige Wiener:innen zu er-
möglichen? 

 Wissen Sie darüber Bescheid welche Schritte von der Hausverwaltung nun ge-
setzt werden, um den baufälligen Zustand im Inneren des Gebäudes zu behe-
ben? Gibt es nun, da die vor Witterungseinflüssen schützende Fassadenbe-
grünung entfernt wurde, doch Sanierungspläne für das Haus? (Unsere Anfra-
ge diesbezüglich bei der Gesiba-Hausverwaltung blieb leider unbeantwortet.) 
 

Für die Grünen Alsergrund 

 

Mag. Raimund Fichter-Wöß 
Klubobmann 
 


